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Wichtiger Hinweis: 
 

Die Daten und Informationen in dieser Dokumentation 
wurden mit größter Sorgfalt zusammengestellt. Obwohl 
alles getan wurde, um die in diesem Werk enthaltenen 

Informationen zum Zeitpunkt der Veröffentlichung aktuell 
und korrekt zu halten, kann keine Garantie für eine 

absolute Fehlerfreiheit gegeben werden. 
 
 
 
 

 STRACK LIFT AUTOMATION GmbH 
Lise-Meitner-Straße 2, 42489 Wülfrath (Germany) 

Telefon +49 2058 89328-0 
HOTLINE: +49 2058 89328-40 

support@liftnet.org 
www.liftnet.org 

 
 
 
 

Dieses Handbuch und das hierin beschriebene Produkt sind unter Vorbehalt sämtlicher 
Rechte urheberrechtlich für STRACK LIFT AUTOMATION GmbH oder ihre Lieferanten 

geschützt. Entsprechend dem Urheberrecht darf dieses Handbuch ohne schriftliche 
Genehmigung von STRACK LIFT AUTOMATION GmbH weder ganz noch teilweise 

kopiert werden, es sei denn im Rahmen der normalen Benutzung des Produkts oder zur 
Erstellung von Sicherungskopien. Diese Ausnahmeregelung erstreckt sich jedoch nicht 

auf Kopien, die für Dritte erstellt und an diese verkauft oder auf sonstige Weise 
überlassen werden. Allerdings kann das gesamte erworbene Material (einschließlich 

aller Sicherungskopien) an Dritte verkauft, diesen überlassen oder leihweise zur 
Verfügung gestellt werden. Nach den Bestimmungen des Gesetzes fällt die Anfertigung 

einer Übersetzung ebenfalls unter die Definition des Kopierens.  
Alle Rechte vorbehalten. 

mailto:support@liftnet.org
https://liftnet.org/
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1 Bestimmungsgemäße Verwendung 

1.1 LTÜ², alle Versionen 
Das Sicherheitslichtgitter LTÜ² dient als Ersatz für Fahrkorbabschlusstüren bei 
Lastenaufzügen mit einer Fahrgeschwindigkeit bis max. 0,85 m/s. Grundlage hierfür ist 
der Beschluss Nr. 6/34 des Deutschen Aufzugausschusses (DAA), der in allen Punkten 
erfüllt wird. 
Das Sicherheitslichtgitter ist vollständig als Sicherheitsschaltung im Sinne der 
Aufzugsrichtlinie aufgebaut. Nicht nur das Lichtgitter, sondern auch alle internen 
Funktionen sowie die Signale von und zu der Aufzugsteuerung werden auf ihre richtige 
Funktion überwacht. 
 
Das LTÜ² kann in jede Aufzuganlage integriert werden. Die Einbindung in die jeweilige 
Steuerung ist weitgehend identisch, da nur Signale verwendet werden, die in allen 
Steuerungen vorhanden sind. Für Aufzüge mit Durchladung ist der Anschluss des 
Lichtgitters ebenfalls identisch. Hierbei ist nur ein Steuergerät erforderlich. 
 
Da die EN 81-1/-2/-20 keine Aufzüge ohne Kabinenabschlusstüren kennen, werden je 
nach Einsatzgebiet unterschiedliche weitergehende Forderungen an den Aufzug bei 
Einbindung von Sicherheitslichtgittern von den örtlichen Sachverständigen gefordert. 
Diese können z.B. eine Einschränkung der Fahrgeschwindigkeit, des Benutzerkreises 
oder der Nutzungsart des Aufzugs sein. Der TÜV Rheinland hat beispielsweise eine 
Muster-Risikobewertung der Scher- und Quetschstellen bei Lastenaufzügen ohne 
Fahrkorbabschluss erstellt. Fragen Sie vor Umbau der Aufzuganlage bitte bei Ihrem 
zuständigen ZÜS-Sachverständigen nach. 
 
Bei sehr starkem Rauch in der Kabine legt das LTÜ² den Aufzug still. Bei Verwendung 
i.V.m. Brandfallsteuerungen fragen Sie bitte hierzu vor Einbau den örtlichen 
Sachverständigen. Das LTÜ² darf nicht bei Aufzügen in explosionsfähigen Gasen oder 
Stäuben eingebaut werden. Hierfür ist eine weitere Variante zu verwenden: das  
Ex-LTÜ² (siehe separate Anleitung). 

1.2 LTÜ² ohne Stufenvermeidung (Einfachversion) 
Das LTÜ² ohne Stufenvermeidung kann eingesetzt werden in Fällen, in denen der 
Aufzug bereits über eine Sicherheitsschaltung oder Sicherheitsschalter zur 
Überwachung der Tür-Entriegelungszone verfügt, d.h. alle Hydraulikaufzüge und 
Aufzüge mit der Funktion „früh öffnende Türen“ fallen darunter (siehe nächsten 
Abschnitt). 

1.3 LTÜ² mit Stufenvermeidung (Vollversion) 
Laut dem DAA muss eine Stufenbildung durch das Lichtgitter verhindert sein. D.h. wenn 
das Lichtgitter kurz vor Erreichen der Zielhaltestelle im Tür-Entriegelungsbereich 
unterbrochen wird, darf der Aufzug nicht stehen bleiben, sondern muss die letzten 
Zentimeter bis zur Bündigstellung der Kabine weiterfahren. Dieses verhindert eine 
gefährliche Stufenbildung (Stolperkante). 
Das LTÜ² mit integrierter Stufenvermeidung hat für diesen Zweck eine 
Sicherheitsschaltung eingebaut, die die Tür-Entriegelungszone überwacht und in 
Verbindung mit anderen Signalen aus der Steuerung und vom Lichtgitter eine 
Stufenbildung verhindert. Auf besonderen Wunsch der chemischen und der 
Automobilindustrie ist ein LTÜ² entstanden, das in Technik und Funktionsweise über die 
Anforderungen des DAA hinausgeht. Es werden standardmäßig Ausgänge wie 
„Riegelmagnet festhalten“, „Nachregulieren sperren“, „Schachttür umsteuern“ und 
„Beladekontrolle“ zur Verfügung gestellt (siehe Funktionsbeschreibung). 
Die Signale sind sehr einfach einzubinden in Aufzüge aller Art und aller Steuerungen. 
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1.4 Anordnungsmöglichkeit der Lichtstrahlen gemäß DAA-Beschluss 
Der Abstand zur Fahrkorbschwelle muss laut DAA-Beschluss von Mitte Lichtstrahl bis 
Kante Fahrkorbschwelle 50 - 100 mm betragen.  
 
HINWEIS: 100 bis 150 hier nicht zulässig, da sich beim LTÜ² der unterste Lichtstrahl 
fest auf 30mm Höhe befindet. Gemäß DAA ist jedoch der unterste Lichtstrahl variabel 
anzuordnen, siehe folgende Skizze: 
 

 

Einzelheit A:
Anordnungsmöglichkeit der untersten
Schutzeinrichtung

 
HINWEIS: Es ist ebenfalls nicht zulässig, die Sensorleisten zwischen 
Fahrkorbvorderkante und Schachtwand zu setzen, da der Sicherheitsabstand zur 
Schachtwand zu gering wird. 

 

 

Anordnungs-
möglichkeit der 

Schutzein- 
richtung 

(Lichtstrahlen) 
laut DAA- 

Beschluss  
Nr. 6/34 
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2 Elektrischer Anschluss 

2.1 LTÜ² ohne Stufenvermeidung (Einfachversion) 
 
 x3. 10  Tür umsteuern Seite hinten (nur für automatische Schachttüren) 
 x3.   9  Tür umsteuern Seite hinten (nur für automatische Schachttüren) 
 x3.   8  Tür umsteuern Seite vorne (nur für automatische Schachttüren) 
 x3.   7  Tür umsteuern Seite vorne (nur für automatische Schachttüren) 
Ausgang 
24VDC 

x3.   6  Ausgang für rote Lampe im Fahrkorb „Lichtgitter Seite hinten 
unterbrochen“ als Beladekontrolleinrichtung (im Normalfall nicht nötig) 

Ausgang 
24VDC 

x3.   5  Ausgang für grüne Lampe im Fahrkorb „Lichtgitter Seite hinten frei“ als 
Beladekontrolleinrichtung (im Normalfall nicht nötig) 

Ausgang 
24VDC 

x3.   4  Ausgang für rote Lampe im Fahrkorb „Lichtgitter Seite vorne unterbrochen“ 
als Beladekontrolleinrichtung (im Normalfall nicht nötig) 

Ausgang 
24VDC 

x3.   3  Ausgang für grüne Lampe im Fahrkorb „Lichtgitter Seite vorne frei“ als 
Beladekontrolleinrichtung (im Normalfall nicht nötig) 

Eingang x2.   8  „Bündig“-Signal (bzw. Meldung „in Türzone“). Bei Bündigstellung der 
Kabine erfolgt kein Speichern einer Unterbrechung des Lichtgitters, es 
muss der Taster „Weiterfahrt“ also nicht gedrückt werden. 

Eingang x2.   7  Zusatztaster „Weiterfahrt“ im Kabinentableau (Reset). Ist das „Bündig“-
Signal an Klemme x2.8 nicht geschaltet, wird eine Unterbrechung des 
Lichtgitters gespeichert. Eine Wiederscharfschaltung erfolgt nur nach 
Drücken und Wiederloslassen des Tasters „Weiterfahrt“ (Eingang wird vom 
LTÜ² auf richtiges Schalten hin überwacht). 

(+24V) x2.   6  (+24V) für Taster „Weiterfahrt“ 
Ausgang 
24VDC 
 
 
 

x2.   5  Meldung „Lichtgitter unterbrochen, bitte Taste ‘Weiterfahrt’ drücken“. 
Wenn das „Bündig“-Signal an Klemme x2.8 anliegt, wird die Meldung 
unterdrückt (D* ). 

    0V x2.   4  0V 
 x2.   3  0V 
+24V x2.   2  +24VDC 
 x2.   1  +24VDC 
 x1.   7  Ausgang Sicherheitskreis (Absicherung max. 6A !) 
 x1.   5  Ausgang Sicherheitskreis (den Ausgang so in den SHKr. des Aufzugs 

schalten, dass ein unterbrochenes LTÜ² genauso wirkt wie offene 
Schachttüren (direkt in Reihe zu den Schachttürkontakten legen) 

 x1.   3  Netzzuleitung PE (Schutzerdung und Betriebserdung der internen 24VDC) 
       0,3 A x1.   2  Netzzuleitung N 
 
       träge 

x1.   1  Netzzuleitung L. Die Netzzuleitung sollte über den Aufzug-Hauptschalter 
ausschaltbar sein, z.B. bei 230V50Hz-Sicherheitskreis Abgriff vor dem 
Nothaltschalter auf dem Kabinendach. Nicht das Lichtnetz verwenden, da 
sonst bei Lichtausfall der Aufzug durch Nothalt zum Stehen kommt. 

 

 
* siehe Seite 7 “Anschlussbeispiele“ 

max.6 W 

max.6 W 

max.6 W 

max.6 W 

max.10 W 
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2.2 LTÜ² mit Stufenvermeidung (Vollversion) 
 x3. 10  Tür umsteuern Seite hinten (nur für automatische Schachttüren) 
 x3.   9  Tür umsteuern Seite hinten (nur für automatische Schachttüren) 
 x3.   8  Tür umsteuern Seite vorne (nur für automatische Schachttüren) 
 x3.   7  Tür umsteuern Seite vorne (nur für automatische Schachttüren) 
Ausgang 
24VDC 

x3.   6  Ausgang für rote Lampe im Fahrkorb „Lichtgitter Seite hinten 
unterbrochen“ als Beladekontrolleinrichtung (im Normalfall nicht nötig) 

Ausgang 
24VDC 

x3.   5  Ausgang für grüne Lampe im Fahrkorb „Lichtgitter Seite hinten frei“ als 
Beladekontrolleinrichtung (im Normalfall nicht nötig) 

Ausgang 
24VDC 

x3.   4  Ausgang für rote Lampe im Fahrkorb „Lichtgitter Seite vorne unterbrochen“ 
als Beladekontrolleinrichtung (im Normalfall nicht nötig) 

Ausgang 
24VDC 

x3.   3  Ausgang für grüne Lampe im Fahrkorb „Lichtgitter Seite vorne frei“ als 
Beladekontrolleinrichtung (im Normalfall nicht nötig) 

 x3.   2  Nachregulierung zulassen.  
Der Kontakt ist geschlossen, wenn die Lichtgitterzone scharf geschaltet ist, 
also der Aufzug in die Zielhaltestelle eingefahren ist. (A*). 

 x3.   1  Nachregulierung zulassen 
Eingang x2. 10  Signal „Einfahren in die Zielhaltestelle“. Kontakt muss beim Einfahren, 

d.h. ab Verzögerungspunkt bis zum endgültigen Stillstand geschlossen 
sein (während Schnellfahrt und Stillstand also offen) (B*). 

Eingang x2.   9  Zonenschalter 2 
Eingang x2.   8  Zonenschalter 1. Ist die Zonenauswertung scharf geschaltet (grüne LED 

auf der rechten Leiterplatte leuchtet), erfolgt kein Speichern einer 
Unterbrechung des Lichtgitters, es muss der Taster „Weiterfahrt“ also nicht 
gedrückt werden (C*)  (siehe auch Abs. Fehler! Verweisquelle konnte 
nicht gefunden werden.) 

Eingang x2.   7  Zusatztaster „Weiterfahrt“ im Kabinentableau (Reset). Ist die 
Zonenauswertung nicht scharf geschaltet (rote LED auf der rechten 
Leiterplatte leuchtet), wird eine Unterbrechung des Lichtgitters gespeichert. 
Eine Wiederscharfschaltung erfolgt nur nach Drücken und Wiederloslassen 
des Tasters „Weiterfahrt“ (Eingang wird vom LTÜ² auf richtiges Schalten 
hin überwacht) (D*). 

(+24V) x2.   6  (+24V) für Taster „Weiterfahrt“ 
Ausgang 
24VDC 
max.10 W 

x2.   5  Meldung „Lichtgitter unterbrochen, bitte Taste ‘Weiterfahrt’ drücken“. Ist 
die Zonenauswertung scharf geschaltet (grüne LED auf der rechten 
Leiterplatte leuchtet), wird die Meldung unterdrückt. 
 

    0V x2.   4  0V 
 x2.   3  0V 
+24V x2.   2  +24VDC 
 x2.   1  +24VDC 
 

   
 
 

x1. 10 max.  
220VDC 0,5A oder 
110VDC 1A    oder 
230VAC 4A 

Riegelmagnet (100% ED!) festhalten. Die Schachttür wird im Fehlerfall 
bzw. Unterbrechung des Lichtgitters während der Fahrt versperrt, bis die 
Taste „Weiterfahrt“ in der Kabine gedrückt wird (E*). 

 x1.   9  Riegelmagnet festhalten 
 x1.   7  Ausgang Sicherheitskreis (Absicherung max. 6A !) 
 x1.   5  Ausgang Sicherheitskreis (den Ausgang so in den SHKr. des Aufzugs 

schalten, dass ein unterbrochenes LTÜ² genauso wirkt wie offene 
Schachttüren (direkt in Reihe zu den Schachttürkontakten legen) 

 x1.   3  Netzzuleitung PE (Schutzerdung und Betriebserdung der internen 24VDC) 
       0,3 A x1.   2  Netzzuleitung N 
 
       träge 

x1.   1  Netzzuleitung L. Die Netzzuleitung sollte über den Aufzug-Hauptschalter 
ausschaltbar sein, z.B. bei 230V50Hz-Sicherheitskreis Abgriff vor dem 
Nothaltschalter auf dem Kabinendach. Nicht das Lichtnetz verwenden, da 
sonst bei Lichtausfall der Aufzug durch Nothalt zum Stehen kommt. 

 
* siehe Seite 7 “Anschlussbeispiele“ 

max.6 W 

max.6 W 

max.6 W 

max.6 W 

max.10 W 
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2.2.1 Anschlussbeispiele zur Vollversion 
 
A Nachregulierung zulassen 
 
 
 
 
 

x3.   2   

 
 

x3.   1   

 
 
 
 
 
 
 
Ausgang Nachregulierung zulassen 
Bei Aufzügen mit der Funktion „Nachregulierung“ kann über diesen Ausgang die Nachregulierung verhindert werden. 
Der Kontakt ist nur geschlossen, wenn sich der Aufzug in der Zielhaltestelle befindet. Wird während einer Fahrt das 
Lichtgitter unterbrochen und kommt der Aufzug dabei zufällig im Tür-Entriegelungsbereich einer Zwischenhaltestelle (d.h 
einer anderen als der Zielhaltestelle) zum Stehen, ist dieser Kontakt geöffnet. Dadurch wird gewährleistet, dass während 
einer möglichen Unfallsituation der Aufzug auch in einer Zwischenhaltestelle nicht nachreguliert und so die möglichen 
Verletzungen vergrößert. Der Ausgangskontakt wird erst dann wieder geschlossen, wenn innerhalb der Zone die 
Zusatztaste „Weiterfahrt“ gedrückt wird oder der Aufzug in eine Zone einfährt. 

 
 
B Einfahrsignal 
 
 
Eingang 
 

x2. 10  Beispiel 
Seilaufzug polumschaltbar ungeregelt 

+24V x2.   2   
 
 
Eingang 
 

x2. 10  Beispiel 
Seilaufzug geregelt 

+24V x2.   2   
 
 
 
Eingang 
 

x2. 10  Beispiel 
Hydraulikaufzug 

+24V x2.   2   
 
 
 
C Zonenschalter 
 
  

 
 

 

  
 
 
 

 

  
 

 

 

+ 

Nach-
regulierung 
ab 

Nach-
regulierung 
auf 

zur Steuerung 

Langsam-
Fahrschütz 

Sollwert 
schnell 

Schnell-
Fahrschütz 

Fahrschütz 

Auf-
Fahrschütz 

Ab-
Fahrschütz 

max. 25 cm 

max. 25 cm 
bündig 

Die beiden Geber (z.B. Magnetschalter) müssen so angebracht werden, dass sie 
sich nicht gegenseitig beeinflussen können. 
 
Die beiden Schalter müssen gleichzeitig ein- und ausschalten. Schaltdifferenzen 
müssen vermieden werden. 
 
Falls Magnetschalter verwendet werden, müssen die Magnete angeschraubt 
oder dauerhaft angeklebt werden. 
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D Weiterfahrtsignal 
 
Eingang 
 

x2.   7   

(+24V) x2.   6   
 
 
 
 
Anstelle des Zusatztasters „Weiterfahrt“ können auch die vorhandenen Innenkommando-Taster verwendet werden. Beachten 
Sie dabei jedoch, dass bei den meisten Steuerungen die Taster nach Lichtgitter-Nothalt 2x gedrückt werden müssen. Das 
LTÜ² gibt den Sicherheitskreis erst nach Loslassen des Tasters beim 1x Drücken wieder frei. Oftmals wird erst dann ein 
Fahrkommando akzeptiert. 
 
E Riegelmagnet festhalten 
 
 
 
 
 
 x1. 10 

 
  

 x1.   9 
 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ausgang „Riegelmagnet festhalten“ 
Wird während einer Fahrt das Lichtgitter unterbrochen und kommt der Aufzug dabei zufällig im Tür-Entriegelungsbereich 
einer Zwischenhaltestelle (d.h. einer anderen als der Zielhaltestelle) zum Stehen, bleibt dieser Kontakt geschlossen. 
Dadurch wird gewährleistet, dass die Schachttüre sich nicht öffnen lässt und somit durch falsches Verhalten der Fahrgäste 
der Antrieb des Aufzugs nicht stillgesetzt wird. Der Ausgangskontakt wird erst dann geöffnet, wenn die Zusatztaste 
„Weiterfahrt“ gedrückt wird. 
Betriebsmäßig (ohne Unterbrechungen des Lichtgitters) öffnet der Ausgangskontakt erst bei Erreichen der Tür-
Entriegelungszone der Zielhaltestelle. Nach Verlassen der Entriegelungszone bei Weiterfahrt schließt der Kontakt. 

 
 

Kommando 
unten 

Kommando 
Zwischen-
haltestelle 

Kommando 
oben 

Ansteuerung des/der 
Riegelmagnets(-e) aus der 
Steuerung 

Wichtig! 
Einschaltdauer (ED) der Riegelmagnete muss mit 100% 
angegeben sein, da sonst die Riegelmagnetspulen 
schmelzen können. 
Max. Schaltstrom bei 
220VDC 0,5A 
110VDC 1A 
230VAC 4A 
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3 Prüfanweisungen 

3.1 LTÜ² ohne Stufenvermeidung 

1. Bei Durchladergeräten müssen nachfolgende Schritte jeweils doppelt ausgeführt 
werden, d.h. für jede Zugangsseite separat. 

2. Aufzug steht zwischen den Etagen. Lichtgitter ausschalten (i.d.R. Aufzug-Hauptschalter).  

3. Eine Sekunde warten 

4. Spannung wieder einschalten 

5. Das Lichtgitter muss nach spätestens einer Sekunde scharf schalten (angezeigt durch die 
grüne LED an der Frontseite der Lichtgitterplatine) 

6. Inspektion ausschalten 

7. Aufzug bündig in eine Haltestelle einfahren lassen 

8. Lichtgitter unterbrechen ⇒ die grüne LED an der Lichtgitterplatine erlischt und die rote LED 
leuchtet ⇒ die Lampe und/oder der Summer im Kabinentableau (Meldung „Weiterfahrt“) 
müssen ausgeschaltet bleiben 

9. Lichtgitter wieder freigeben ⇒ das Lichtgitter muss nach Freiwerden automatisch wieder 
scharf schalten (angezeigt durch die grüne LED an der Frontseite der Lichtgitterplatine) 

10. Lichtgitter unterbrechen, Schachttüren schließen und Kommando geben 

11. Der Aufzug darf sich nicht in Bewegung setzen 

12. Lichtgitter freigeben ⇒ Aufzug fährt 

13. Außerhalb des Türentriegelungsbereiches und während der schnellen Fahrt Lichtgitter 
unterbrechen ⇒ das LTÜ² muss den Sicherheitskreis unterbrechen und der Aufzug muss 
sofort stehen bleiben. Die Lampe „Weiterfahrt“ muss leuchten und der evtl. vorhandene 
Summer muss ertönen. 

14. Lichtgitter wieder freigeben ⇒ falls ein Zusatztaster „Weiterfahrt“ in das Tableau eingebaut 
worden ist, darf jetzt der Aufzug weder bei Innenkommando noch bei Außenruf weiterfahren. 
⇒ Falls anstelle des Zusatztasters die Innenkommandotaster für die Freigabe des 
Lichtgitters verschaltet wurden, darf der Aufzug bei Außenruf nicht losfahren. Erst wenn ein 
Innenkommando gedrückt worden ist (evtl. 2x), darf der Aufzug weiterfahren. 

15. Aufzug fährt bündig in die Zielhaltestelle ein. 

16. Innenkommando zu einer neuen Haltestelle geben, und während des Einfahrens in die 
Zielhaltestelle aber noch vor dem Türentriegelungsbereich das Lichtgitter unterbrechen ⇒ 
gleiches Betriebsverhalten wie unter den Punkten 13. bis 15. muss folgen. In der Regel wird 
aber jetzt ein Innenkommando zu der gleichen Haltestelle, die vorher bereits angefahren 
werden sollte, nicht mehr angenommen (steuerungsabhängig). Dann muss eine andere 
Haltestelle angewählt werden. 

17. Innenkommando zu einer neuen Haltestelle geben, und während des Einfahrens in die 
Zielhaltestelle aber jetzt in dem Türentriegelungsbereich kurz vor dem endgültigen 
Anhalten das Lichtgitter unterbrechen ⇒ Aufzug bleibt nicht stehen, sondern fährt weiter bis 
zur Bündigstellung der Kabine, um eine Stufenbildung zu vermeiden. Diese Funktion muss 
die Aufzugsteuerung zur Verfügung stellen. 
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3.2 LTÜ² mit Stufenvermeidung 

1. Bei Durchladergeräten müssen nachfolgende Schritte jeweils doppelt ausgeführt 
werden, d.h. für jede Zugangsseite separat. 

2. Aufzug steht zwischen den Etagen. Lichtgitter ausschalten (i.d.R. Aufzug-Hauptschalter).  

3. Eine Sekunde warten 

4. Spannung wieder einschalten 

5. Das Lichtgitter muss nach spätestens einer Sekunde scharf schalten (angezeigt durch die 
grüne LED an der Frontseite der Lichtgitterplatine) 

6. Inspektion ausschalten 

7. Aufzug bündig in eine Haltestelle einfahren lassen. Während des Einfahrens muss das 
Einfahrsignal am LTÜ² anliegen. 

8. Die beiden Zonenschalter müssen innerhalb des Türentriegelungsbereiches eingeschaltet 
sein. Die Zonenauswertungsplatine (rechte Leiterplatte) muss scharf schalten (angezeigt 
durch die grüne LED an der Frontseite der Zonenauswertungsplatine). 

9. Lichtgitter unterbrechen ⇒ die grüne LED an der Lichtgitterplatine erlischt und die rote LED 
leuchtet ⇒ die Lampe und/oder der Summer im Kabinentableau (Meldung „Weiterfahrt“) 
müssen ausgeschaltet bleiben 

10. Lichtgitter wieder freigeben ⇒ das Lichtgitter muss nach Freiwerden automatisch wieder 
scharf schalten (angezeigt durch die grüne LED an der Frontseite der Lichtgitterplatine) 

11. Lichtgitter unterbrechen, Schachttüren schließen und Kommando geben 

12. Der Aufzug darf sich nicht in Bewegung setzen 

13. Lichtgitter freigeben ⇒ Aufzug fährt 

14. Während der schnellen Fahrt außerhalb eines Türentriegelungsbereiches Lichtgitter 
unterbrechen ⇒ das LTÜ² muss den Sicherheitskreis unterbrechen und der Aufzug muss 
sofort stehen bleiben. Die Lampe „Weiterfahrt“ muss leuchten und der evtl. vorhandene 
Summer muss ertönen. Der Riegelmagnet darf nicht abfallen (optional, da nicht vom DAA 
gefordert), da dieser durch das LTÜ² festgehalten wird. 

15. Lichtgitter wieder freigeben ⇒ falls ein Zusatztaster „Weiterfahrt“ in das Tableau eingebaut 
worden ist, darf jetzt der Aufzug weder bei Innenkommando noch bei Außenruf weiterfahren. 
Erst wenn die Zusatztaste gedrückt wurde, darf eine erneute Fahrt erfolgen. ⇒ Falls anstelle 
des Zusatztasters die Innenkommandotaster für die Freigabe des Lichtgitters verschaltet 
wurden, darf der Aufzug bei Außenruf nicht losfahren! Erst wenn ein Innenkommando 
gedrückt worden ist (evtl. 2x), darf der Aufzug weiterfahren. 

16. Aufzug fährt bündig in die Zielhaltestelle ein 

17. Innenkommando zu einer neuen Haltestelle geben, und während des Einfahrens in die 
Zielhaltestelle aber noch vor dem Türentriegelungsbereich das Lichtgitter unterbrechen ⇒ 
gleiches Betriebsverhalten wie unter den Punkten 14. bis 16. muss folgen. In der Regel wird 
aber jetzt ein Innenkommando zu der gleichen Haltestelle, die vorher bereits angefahren 
werden sollte, nicht mehr angenommen (steuerungsabhängig). Dann muss eine andere 
Haltestelle angewählt werden. 

18. Innenkommando zu einer neuen Haltestelle geben, und während des Einfahrens in die 
Zielhaltestelle aber jetzt in dem Türentriegelungsbereich kurz vor dem endgültigen 
Anhalten das Lichtgitter unterbrechen ⇒ Aufzug bleibt nicht stehen, sondern fährt weiter bis 
zur Bündigstellung der Kabine, um eine Stufenbildung zu vermeiden. 

19. Während der schnellen Fahrt in einer nicht angewählten Haltestelle das LTÜ² im 
Türentriegelungsbereich unterbrechen. D.h. der Aufzug steht jetzt in einer nicht 
angewählten Haltestelle in etwa bündig. ⇒ Die Lampe „Weiterfahrt“ muss leuchten und der 
evtl. vorhandene Summer muss ertönen. Der Riegelmagnet darf nicht abfallen, da dieser 
durch das LTÜ² festgehalten wird. Falls der Aufzug mit einer Nachregulierungseinrichtung 
(„bündig nachholen“) ausgestattet ist, darf dieser jetzt nicht nachregulieren (optional, da 
nicht vom DAA gefordert), weil dieses durch das LTÜ² gesperrt wird. Erst wenn die 
Zusatztaste (oder bei Fehlen der Taste ein erneutes Innenkommando) gedrückt wurde, kann 
der Aufzug nachregulieren und der Riegelmagnet wird vom LTÜ² wieder freigegeben. 
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3.2.1 Zonenauswertung (nur bei Vollversion) 

Die Leiterplatte zur Zonenauswertung (rechte Platine) wertet zwei voneinander unabhängige 
Signale auf gleichmäßiges Schalten hin aus. Die zwei Signale können z.B. von Magnetschaltern 
oder Initiatoren erzeugt werden. Wenn beide Kanäle geschaltet haben und die Schaltung intern 
keinen Fehler aufweist, wird ein Ausgang geschaltet, mit dem Sicherheitseinrichtungen (z.B. das 
Sicherheitslichtgitter LTÜ²) überbrückt werden dürfen. Weitere Ausgänge der Schaltung dienen 
zur Erkennung von Fehlverhalten und als Anschluss zum übergeordneten Lichtgitter. 

3.2.1.1 Störungsfreier Betrieb 

Wenn der Eingang x2.10 („Einfahren in Zielhaltestelle“) Spannung hat und die Zonenschalter 1 
und 2 kein Signal geben, zieht Relais -K3 an. Damit kann das Relais -K1 bei Schalten von 
Zonenschalter 1 und das Relais -K2 bei Schalten von Zonenschalter 2 anziehen. Bei Schalten 
von Zonenschalter 1 geht das Relais -K1 in Selbsthaltung. Bei Schalten von Zonenschalter 2 geht 
Relais -K2 ebenfalls in Selbsthaltung. Über je einen Öffner von -K1 und -K2 wird -K3 entregt. 
Jetzt ist die Zonenschaltung scharf geschaltet und die grüne LED an der Frontseite leuchtet. Ist 
die Zonenschaltung nicht scharf geschaltet, leuchtet die rote LED. 
Eine Zurücksetzung der Schaltung erfolgt über das Ausschalten von Zonenschalter 1 und 
Zonenschalter 2. 

3.2.1.2 Fehlschalten eines Zonenschalters 

Die beiden Kanäle müssen immer gleichläufig schalten. Dabei sollten die Kanäle so exakt wie 
möglich zum gleichen Zeitpunkt schalten. Sind die Zonenschalter ungleichmäßig geschaltet, wird 
bei einer Unterbrechung des Lichtgitters eine erneute Scharfschaltung gesperrt. Prellende 
Zonenschalter (z.B. bei Nothalt direkt an Einschaltpunkt der Zonenschalter) führen nicht zum 
Fehler, wenn das Prellen max. ca. 1,5 s andauert. Nach diesen 1,5 s müssen beide Schalter den 
gleichen Zustand haben, ansonsten wird der Fehler gespeichert und das LTÜ² blockiert. 

3.2.1.3 Prüfen von Zonenschalter 1 

1. der Aufzug steht bündig, Zonenschalter 1 und 2 sind geschlossen 
2. Brücke einlegen zwischen den Klemmen x2.2 und x2.8 (Fehlersimulation des Zonenschalters 

1) 
3. Aufzug zur nächsten Haltestelle senden 
4. bei Bündigstellung in der Zielhaltestelle Lichtgitter unterbrechen und wieder freigeben 
5. das Lichtgitter darf nicht wieder scharf schalten ⇒ die nächste Fahrt bleibt gesperrt 
6. Brücke entfernen, LTÜ² aus- und wiedereinschalten 
7. das Lichtgitter schaltet scharf, die nächste Fahrt verläuft normal 

3.2.1.4 Prüfen von Zonenschalter 2 

1. der Aufzug steht bündig, Zonenschalter 1 und 2 sind geschlossen 
2. Brücke einlegen zwischen den Klemmen x2.2 und x2.9 (Fehlersimulation des Zonenschalters 

2) 
3. Aufzug zur nächsten Haltestelle senden 
4. bei Bündigstellung in der Zielhaltestelle Lichtgitter unterbrechen und wieder freigeben 
5. das Lichtgitter darf nicht wieder scharf schalten ⇒ die nächste Fahrt bleibt gesperrt 
6. Brücke entfernen, LTÜ² aus- und wiedereinschalten 
7. das Lichtgitter schaltet scharf, die nächste Fahrt verläuft normal 
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4 Technische Daten LTÜ² 
Elektrische Daten 

Versorgungsspannung  V 230 +5/-10% 50Hz / N / PE 
Stromaufnahme typ. A 0,1 (0,180 bei Durchlader) 
prim. Absicherung des Netzteils AT 2 
sek. Absicherung des Netzteils AT 3,15 
Aufstellort  max. 2000 m über NN 
 

Ausgang für Sicherheitskreis (Klemme x1.5 / x1.7) 
Schaltspannung max. V 250 
Einschalt- / Dauer- / Abschaltstrom max. A 20 / 6 / 6 
Schaltleistung max. AC12 / AC15 VA 1250 / 500 
Schaltleistung max. DC 

 
Vorsicherung max. A der Ausgangskreis muss mit max. 6 A 

abgesichert sein 
Reaktionszeit gemessen von Lichtstrahl 
Unterbrechen bis Öffnen des Ausgangs 

ms typ. 25 

 
sonstige Daten Steuergerät 

Schutzart nach EN 60529  IP 54 
Umgebungstemperatur °C 0 bis +40 
Gehäuse  Kunststoff mit Klarsichtdeckel 
Abmessungen Gehäuse (H * B * T) mm 415 x 275 x 250 (HxBxT) (ohne 

Befestigungslaschen) 
Gewicht kg 6,5 
Anschluss aller externen Geräte  Steckblockklemmen 
anschließbarer Aderquerschnitt mm² 0,2 - 2,5 
 

Anschluss Sensorleisten 
Anschlussstecker  Sub-D 25-pol. mit Rastverriegelung 
Schutzart nach EN 60529  IP54 
Länge des Anschlusskabels m 7 
 

optische Daten der Sensorleisten 
Oberfläche der Optiken  Kunststoff oder Silikatglas 
fremdlichtunempfindlich Lux 80.000 (Gleichlicht) 
Nennreichweite m 0 – 4 (Sondervarianten bis 10) 
Anordnung der Lichtstrahlen  Parallel, Sender/Empfänger alternierend 
Lichtfleckgröße bei 4 Meter mm 400 (Kanal 4 - 16) 

200 (Kanal 1 - 3) 
Art des Lichtes  gepulstes Infrarotlicht 
Wellenlänge nm 950 
Taktfrequenz des Lichtes kHz 1,0 
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5 EU-Konformitätserklärung 
Hiermit erklären wir, dass die nachfolgend bezeichneten Geräte aufgrund ihrer 
Konzeptionierung und Bauteile sowie in der von uns in Verkehr gebrachten Ausführung 
unter Einhaltung unserer Schaltungs- und Montagevorschläge den einschlägigen 
wesentlichen Schutzanforderungen den genannten Richtlinien entsprechen. Die dieser 
Erklärung entsprechenden Geräte sind mit dem CE-Kennzeichen versehen. Bei einer 
nicht mit uns abgestimmten Änderung des Gerätes verliert diese Erklärung ihre 
Gültigkeit. 
 
Typenbezeichnung LTÜ² - ... mit Leiterplatten der Version: 

- HP_E 
- LTUE_E 
- ZONE_E oder DUM_ZONE_E 
 

Herstellungsdatum 2026 / 2027 / 2028 / 2029 / 2030 
 

Kurzbeschreibung Sicherheitslichtgitter als Fahrkorbtürersatz 
bei Lastenaufzügen mit einer 
Betriebsgeschwindigkeit bis 0,85 m/s (siehe 
„bestimmungsgemäße Verwendung“) 
 

Zugrundegelegte Richtlinien Aufzugrichtlinie 2014/33/EU 
EMV-Richtlinie 2014/30/EU 
 

Angewandte Normen EN 81-1:1998+A3:2009 
EN 81-2:1998+A3:2009 
EN 81-20:2020 
 

 

 
 
Diese Erklärung wird verantwortlich für den Hersteller  
STRACK LIFT AUTOMATION GmbH  
abgegeben am 10.6.2026 
durch  
Dipl.-Ing. Dirk Strack, Geschäftsführer 

 
 
Anmerkung 
Oben genannte STRACK-Produkte sind ausschließlich zum Einbau in Aufzüge bzw. 
Zusammenbau mit anderen Aufzugteilen bestimmt. Die Inbetriebnahme bzw. das 
Inverkehrbringen innerhalb der Europäischen Union ist nur dann zulässig, wenn die 
Konformität des Endproduktes den einschlägig harmonisierten Richtlinien der EU 
entspricht. 
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6 Zertifikat 
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